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Beschreibung
Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einem impulsge-
steuerten, pneumatischen 4/2-Wegeventil entspre-
chend der Gattung des Anspruchs 1. Derartige Wege-
ventile, die insbesondere zur Ansteuerung doppeltwir-
kender Verbraucher eingesetzt werden, werden durch
Steuerimpulse von ihrer einen Schaltstellung in ihre an-
dere Schaltstellung umgeschaltet. Zwischen zwei Steu-
erimpulsen, d.h. ohne wirksames Ansteuersignal auf
das Wegeventil, bleibt die vorhandene Schaltstellung
bestehen.

[0002] Einimpulsgesteuertes, pneumatisches Wege-
ventil ist beispielsweise aus dem Firmenkatalog Bosch-
Pneumatik-Informationen, Grundlagen und Geréate-
Funktionsbeschreibung Nr. 1 829 929 077, Seite 33,
Auflage 9/77 bereits bekannt. Bei diesem Wegeventil
wird die Schaltfunktion mittels eines einzelnen Ventil-
schiebers, der in einer Gehdusebohrung beweglich ge-
fuhrt ist, realisiert. Der Ventilschieber steuert dabei
Druckmittelverbindungen zwischen zueinander be-
nachbarten Druckkammern und baut relativ lang. Das
Wegeventil weist deshalb ein relativ groles Bauvolu-
men auf. Zudem muf die Gehausebohrung zur druck-
dichten und reibungsarmen Fihrung des Ventilschie-
bers kostenintensiv mit geringen Toleranzen hergestellt
werden. Unvermeidbar ist dennoch, daf sich die sy-
stembedingte Reibung eines Ventilschiebers negativ
auf die angestrebten kurzen Schaltzeiten eines Wege-
ventils auswirkt.

[0003] Des weiteren ist aus der DE 31 07 012 C2 ein
hydraulisches Wegeventil bekannt, bei dem zwei
3/2-Schaltventile miteinander zusammenwirken. Beide
Schaltventile sind als monostabile Flachsitzventile aus-
gefiihrt. Bei diesem Wegeventil handelt es sich im Un-
terschied zum Gegenstand der Erfindung um ein
4/3-Wegeventil mit einer dritten Neutralstellung, in der
beide Verbraucheranschlisse zum Rucklauf druckent-
lastet und die Zulaufanschllisse gesperrt sind. Eine
bistabile 4/2-Schaltfunktion ist bei dieser Bauweise ei-
nes Wegeventils nicht realisierbar.

Vorteile der Erfindung

[0004] Demgegeniber weist ein erfindungsgemalies,
impulsgesteuertes pneumatisches 4/2-Wegeventil mit
den kennzeichnenden Merkmalen des Anspruchs 1 den
Vorteil auf, dafl es zwei bistabile Schaltstellungen bei
aullerst kompakter Bauweise und kurzen Schaltzeiten
ermdglicht. Erreicht wird dies durch zwei miteinander
zusammenwirkende Schaltventile in 3/2-Wege-Bauwei-
se. Das erste Schaltventil ist dabei als bistabiles Schie-
berventil ausgebildet, wahrend das zweite Schaltventil
ein monostabiles Sitzventil ist. Sitzventile erméglichen
bei guten Dichteigenschaften einen besonders rei-
bungsarmen Betrieb, da sie ohne umfangseitige, rei-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

bungserzeugende Dichtelemente auskommen.

[0005] Ein derartiges Wegeventil ist besonders leicht
in einem scheibenférmigen Gehduse unterzubringen
und eignet sich dadurch besonders zum Verblocken mit
anderen Wegeventilen. Die erfindungsgemale Bau-
form ist zudem kostenglinstig realisierbar. Weitere Vor-
teile oder vorteilhafte

[0006] Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich
aus den Unteransprichen und der Beschreibung.

Zeichnung
[0007] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung ist in

der Zeichnung dargestellt und in der nachfolgenden Be-
schreibung naher erlautert.

Die Figur 1 zeigt ein erfindungegemalfies Wegeven-
til im Langsschnitt,

in Figur 2 sind, zur Beschreibung der Funktionen
des Wegeventils, die Schaltsymbole der
Einzelkomponenten dargestellt;

Figur 3 zeigt ein Schaltsymbol, das die Funkti-

onsweise des erfindungsgemaRen We-
geventils als Baueinheit verdeutlicht.

Beschreibung des Ausfiihrungsbeispiels

[0008] Gemal Figur 1 weist das erfindungsgemaliie
Wegeventil 10 ein scheibenférmiges Geh&use 11 mit
zwei Ubereinander angeordneten Schaltventilen 12, 13
auf. Diese Schaltventile 12, 13 sind mit Ventilschiebern
14, 16 versehen, die in Ausnehmungen 18, 20 beweg-
lich geflihrt sind. Die dem ersten Ventilschieber 14 zu-
geordnete erste Ausnehmung 18 ist als Durchgangs-
bohrung ausgefihrt, deren Innendurchmesser mehr-
mals abgesetzt ist, wobei die beiden aufenliegenden
Endbereiche 18a der Durchgangsbohrung jeweils den
gréBten Innendurchmesser haben. Der zwischen den
beiden Endbereichen 18a liegende Abschnitt der Aus-
nehmung 18 ist in einen verhaltnismafig langen Schie-
berbereich 18b und einen kirzeren, im Innendurchmes-
ser kleineren, FlUhrungsbereich 18c unterteilt. In den
Schieberbereich 18b sind mehrere Stiitzringe 22 mit
axialem Abstand zueinander eingepref3t. Zur positions-
gerechten Montage der Stiutzringe 22 kann der Schie-
berbereich 18b im Durchmesser abgesetzt sein, um An-
schlagkanten fir diese Stitzringe 22 auszubilden.
[0009] Die Innenflachen der Stiitzringe 22 wirken als
Dichtflachen fir Dichtringe 24, die am Umfang des er-
sten Ventilschiebers 14 angeordnet sind. Dieser Ventil-
schieber 14 begrenzt somit zusammen mit den Stltz-
ringen 22 und der Wandung der Durchgangsbohrung 18
drei nebeneinanderliegende Druckkammern 26a-c, wo-
bei Druckmittelverbindungen zwischen jeweils zwei zu-
einander benachbarten Druckkammern 26 durch den
Ventilschieber 14 je nach dessen Schaltstellung freige-
geben oder verschlossen werden.

[0010] Hierfir ist der Ventilschieber 14 in zwei Kol-
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benabschnitte 14a und 14b und eine Einschniirung 14c,
die die beiden Kolbenabschnitte 14a,b miteinander ver-
bindet, gegliedert.

[0011] In die beiden duferen Druckkammern 26a,
26¢c mundet der Rucklauf 28 bzw. der Zulauf 30 des We-
geventils 10 ein, die mittlere Druckkammer 26b ist Gber
einen nach aufien gefiihrten Druckmittelkanal 32, von
dem in Figur 1 nur der Miindungsquerschnitt erkennbar
ist, mit einem ersten Arbeitsanschlull 34 des Wegeven-
tils 10 verbunden.

[0012] Der Riicklauf 28 und der Zulauf 30 verlaufen
senkrecht zur Ausnehmung 18 und enden an den bei-
den Seitenflachen des scheibenférmigen Gehauses 11.
Dieses I3t sich dadurch mit entsprechend ausgebilde-
ten, benachbarten Gehausen (nicht gezeichnet) zu Ven-
tilbldcken verbinden, die mittels eines gemeinsamen
Zu- und Ricklaufs 30, 28 mit Druckmittel ver- bzw. ent-
sorgt werden.

[0013] Im Gegensatz dazu sind die beiden Arbeitsan-
schliisse 34, 35 des Wegeventils 10 an einer gemein-
samen Stirnseite des Gehduses 11 vorgesehen. Sie
sind beispielsweise als Steckanschlisse fir Kunststoff-
rohre ausgefiihrt und an der dem zweiten Schaltventil
13 zugewandten Stirnseite des Geh&uses 11 plaziert.
[0014] Der Ventilschieber 14 ist in zwei Schaltstellun-
gen verbringbar, in denen der erste Arbeitsanschluf} 34
entweder mit dem Zulauf 30 oder dem Rucklauf 28 ge-
koppelt wird. Der Schaltvorgang wird im Ausfihrungs-
beispiel exemplarisch von Kolben 36, 37 bewirkt, die in
den Endbereichen 18a der Ausnehmung 18 gefiihrt sind
und die auf die beiden Stirnflachen des Ventilschiebers
14 einwirken. Die Endbereiche 18a bilden demnach zu-
sammen mit den Kolben 36, 37 zwei in Gegenrichtung
wirkende Zylindereinheiten aus, die von extern mit
Druckmittel beaufschlagbar sind. Alternativ dazu kann
diese Beaufschlagung des Ventilschiebers 14 selbst-
verstandlich auch auf mechanischem oder elektrome-
chanischem Weg erfolgen. Rickstelleinrichtungen fur
den Ventilschieber 14 sind nicht vorgesehen, so dal} die
jeweilige Schaltstellung des Schaltventils 12 auch nach
Wegfall der Druckbeaufschlagung eines der Kolben 36,
37 bestehen bleibt. Demnach handelt es sich bei dem
beschriebenen Schaltventil 12 um ein, an sich her-
kdmmlich bekanntes, bistabiles 3/2-Wege-Schieber-
ventil.

[0015] Das beschriebene Schaltventil 12 ist pneuma-
tisch mit dem zweiten Schaltventil 13 gekoppelt, das als
monostabiles Flachsitzventil in 3/2-Wege-Bauweise
ausgebildet ist. Letzteres ist in der parallel zur Ausneh-
mung 18 verlaufenden Ausnehmung 20 untergebracht,
die als Sacklochbohrung ausgefiihrt ist. Zur Umgebung
hin ist die Sacklochbohrung mittels eines eingeprel3ten
Stopfens 38 druckdicht verschlossen. In die Ausneh-
mung 20 sind zwei axial beabstandete Ringkérper 40
eingeprelt, die deren Innenraum, wie im Falle des
Schaltventils 12, in drei nebeneinanderliegende Druck-
kammern 42a-c unterteilen. Wechselwirkungen zwi-
schen diesen Druckkammern 42a-c werden vom Ventil-
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schieber 16 gesteuert. Dessen dem Stopfen 38 zuge-
wandtes, erstes Ende bildet einen Betatigungskolben
43, der umfangseitig von einem Lippendichtelement 44
begrenzt ist.

[0016] Das dem Betatigungskolben 43 gegeniiberlie-
gende zweite Ende des Ventilschiebers 16 weist einen
Stitzbund 46 auf, an dem eine Riickstellfeder 48 an-
liegt. Diese stitzt sich am Grund der Ausnehmung 20
ab und stellt das zweite Schaltventil 13 in seinem druck-
entlasteten Zustand in die Grundstellung zurtick.
[0017] Als Ventilglied dieses zweiten Schaltventils 13
wirkt ein Sitzkdrper 50, der am Ventilschieber 16 fest-
gelegt ist. Der Sitzkorper 50 bildet zusammen mit den
Seitenflachen jeweils eines der beiden Ringkdrper 40
zwei einander gegeniiberliegende Flachsitzventile 51a,
b. Derartige Flachsitzventile 51a,b zeichnen sich durch
ihren reibungsarmen Betrieb und ihre gute Dichtheit
aus.

[0018] Pneumatisch ist das zweite Schaltventil 13
durch gehduseseitige Druckmittelkanéle 52, 54, 56 mit
dem ersten Schaltventil 12 verbunden. Der erste Druck-
mittelkanal 52 verbindet die riicklaufseitige Druckkam-
mer 26a des ersten Schaltventils 12 mit der vom Betéa-
tigungskolben 43 seitlich begrenzten Druckkammer 42a
des zweiten Schaltventils 13, wahrend der zweite
Druckmittelkanal 54 von der zulaufseitigen Druckkam-
mer 26¢ des ersten Schaltventils 12 zur vom Betati-
gungskolben 43 abgewandt liegenden Druckkammer
42c des zweiten Schaltventils 13 fuhrt. In dieser Druck-
kammer 42c befindet sich auch die Rickstellfeder 48.
Die mittlere Druckkammer 42b steht in Verbindung mit
dem zweiten Arbeitsanschlu 35 des Wegeventils 10
und die Zylinderkammer des Betatigungskolbens 43 ist
Uber den dritten Druckkanal 56 mit der den ersten Ar-
beitsanschlul? 34 beaufschlagenden mittleren Druck-
kammer 26b des ersten Schaltventils 12 parallel ge-
schaltet.

[0019] Aufgrund dieser hydraulischen Koppelung der
beiden Schaltventile 12 und 13 ergibt sich der in der Fi-
gur 2 schematisch dargestellte Schaltplan.

[0020] Darin stellt das in Figur 2 links gezeichnete
Schaltsymbol das mit dem ersten Arbeitsanschlu® 34
verbundene, als Schieberventil ausgeflihrte, erste
Schaltventil 12 und das rechte Schaltsymbol das den
zweiten Arbeitsanschlu® 35 steuernde, federbeauf-
schlagte zweite Schaltventil 13 in Flachsitzbauweise
dar. Beide Schaltventile 12 und 13 kénnen zwei Schalt-
stellungen annehmen und haben jeweils drei Anschlis-
se, namlich den Zulauf 30, den Riicklauf 28 und den Ar-
beitsanschluR 34 oder 35. Das erste Schaltventil 12 ist
zu seiner Betatigung extern, im speziellen von den Kol-
ben 36 und 37, ansteuerbar, wahrend das zweite Schalt-
ventil 13 durch den Betatigungskolben 43 vom Druck-
niveau am ersten Arbeitsanschlull 34 angesteuert und
von der Riickstellfeder 48 in seine Grundstellung zu-
ruckgestellt wird.

[0021] In der gezeichneten Grundstellung des Wege-
ventils 10, die auch in Figur 1 dargestellt ist, befindet
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sich das erste Schaltventil 12 in einer Stellung, in der
der erste Arbeitsanschluf® 34 zum Rucklauf 28 hin ent-
lastet und der Zulauf 30 abgesperrt ist. Gleichzeitig gibt
das zweite Schaltventil 13 eine Druckmittelverbindung
zwischen dem Zulauf 30 und dem zweiten Arbeitsan-
schluBl 35 frei und trennt diesen zweiten Arbeitsan-
schluf? 35 vom Riicklauf 28.

[0022] Die Umschaltung des Wegeventils 10 erfolgt
durch einen Druckimpuls auf den in ausgelenkter Stel-
lung gezeichneten ersten Kolben 36 des ersten Schalt-
ventils 12. Die von diesem Kolben 36 erzeugte Druck-
kraft verschiebt den Ventilschieber 14 in Figur 1 nach
rechts, wodurch der erste Arbeitsanschluf® 34 mit Zu-
laufdruck beaufschlagt und vom Rdicklauf 28 getrennt
wird. Uber den Druckmittelkanal 56 gelangt der Zulauf-
druck in die Zylinderkammer des Betatigungskolbens
43 des zweiten Schaltventils 13 und lenkt dessen Ven-
tilschieber 16 entgegen der Kraft der Riickstellfeder 48
aus. Das bislang geschlossene erste Flachsitzventil 51a
wird gedffnet und das gegeniberliegende zweite Flach-
sitzventil 51b geschlossen, wodurch der zweite Arbeits-
anschluf 35 zum Riicklauf 28 hin entlastet und vom Zu-
lauf 30 abgesperrt wird. Aufgrund des erhdhten Druck-
niveaus in der mittleren Druckkammer 26b des ersten
Schaltventils 12 wird der Betatigungskolben 43 des
zweiten Schaltventils 13 Uber den Druckmittelkanal 56
auch dann mit Hochdruck versorgt, wenn auf den ersten
Kolben 36 des Schaltventils 12 gar kein Ansteuersignal
mehr einwirkt. Eine Umschaltung des Wegeventils 10,
um den ersten Arbeitsanschluf® 34 wieder mit dem
Rucklauf 28 und den zweiten Arbeitsanschluf’ 35 wieder
mit dem Zulauf 30 zu verbinden, ist durch einen Druck-
impuls auf den zweiten Betatigungskolben 37 des er-
sten Schaltventils 12 mdglich. Das Schaltventil 10 weist
demnach zwei bistabile Schaltstellungen auf.

[0023] Das schaltsymbol fir das beschriebene Wege-
ventil 10 als Baueinheit ist in Figur 3 gezeichnet. Dem-
nach stellt das Wegeventil 10 ein Ventil mit vier An-
schlussen - zwei Arbeitsanschliissen 34, 35, einem Zu-
lauf 30 und einem Ruicklauf 28 - dar, das von den extern
angesteuerten Kolben 36 und 37 in zwei Schaltstellun-
gen verbringbar ist. In diesen beiden Schaltstellungen
sind die Arbeitsanschliisse 34, 35 wechselweise mit
dem Zulauf 30 oder dem Riucklauf 28 gekoppelt. Eine
Umsteuerung des Wegeventils 10 erfolgt von auf3en,
beispielsweise durch Druckimpulse auf die beiden Be-
tatigungskolben 36, 37; Ruckstellvorrichtungen sind
nicht vorhanden, so dall es sich um zwei bistabile
Schaltstellungen handelt, die auch nach Wegfall der An-
steuerimpulse erhalten bleiben.

[0024] Selbstverstandlich sind Anderungen oder Er-
ganzungen am beschriebenen Ausfiihrungsbeispiel
moglich, ohne vom Grundgedanken der Erfindung ab-
zuweichen. Dieser besteht darin, ein Wegeventil 10 zu
schaffen, das bei moglichst kompakten Aufienabmes-
sungen einfach baut, kostenglinstig herzustellen ist,
verblockbar ist und kurze Schaltzeiten aufweist.
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Patentanspriiche

1.

Impulsgesteuertes, pneumatisches 4/2-Wegeventil
(10), insbesondere zur Ansteuerung doppeltwir-
kender Verbraucher, mit einem Gehause (11), das
neben Steueranschliissen wenigstens einen Rlck-
lauf (28), zwei Arbeitsanschliisse (34, 35) und einen
Zulauf (30) aufweist und mit einer Ventilanordnung
(12, 13), die durch Ansteuerimpulse in zwei bista-
bile Schaltstellungen, in denen die Arbeitsan-
schliisse (34, 35) wechselweise mit dem Zulauf (30)
oder dem Rucklauf (28) verbunden sind, umschalt-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, daB die Ven-
tilanordnung zwei pneumatisch miteinander ver-
schaltete 3/2-Schaltventile (12, 13) umfal’t, wobei
das erste 3/2-Schaltventil (12) als bistabiles Schie-
berventil und das zweite 3/2-Schaltventil (13) als
monostabiles Sitzventil ausgebildet ist.

Impulsgesteuertes, pneumatisches 4/2-Wegeventil
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB
die beiden 3/2-Schaltventile (12, 13) jeweils einem
der Arbeitsanschliisse (34, 35) des Wegeventils
(10) zugeordnet sind und daR der dem ersten
Schaltventil (12) zugeordnete Arbeitsanschluf? (34)
parallelgeschaltet mit dem Steueranschluf® des
zweiten Schaltventils (13) ist.

Impulsgesteuertes, pneumatisches 4/2-Wegeventil
nach einem der Anspriiche 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das zweite Schaltventil (13) ei-
ne Druckfeder (48) umfal}t, die das zweite Schalt-
ventil (13) nach erfolgter Ansteuerung in seine
Grundstellung zuriickstellt.

Impulsgesteuertes, pneumatisches 4/2-Wegeventil
nach einem der Anspriche 1 bis 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das erste Schaltventil (12) ex-
tern ansteuerbar ist.

Impulsgesteuertes, pneumatisches 4/2-Wegeventil
nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die beiden Schaltventile (12,
13) nebeneinanderliegend in Ausnehmungen (18,
20) des Gehauses (11) angeordnet sind und daB
die beiden Ausnehmungen (18, 20) im wesentli-
chen parallel zueinander verlaufen.

Impulsgesteuertes, pneumatisches 4/2-Wegeventil
nach einem der Anspriche 1 bis 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daR das zweite Schaltventil (13) als
Flachsitzventil ausgebildet ist.

Impulsgesteuertes, pneumatisches 4/2-Wegeventil
nach einem der Anspriche 1 bis 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daB zur Ver- bzw. Entsorgung des
Wegeventils (10) mit Druckmittel der wenigstens ei-
ne Ricklauf (28) und der Zulauf (30) als Durch-
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gangsausnehmungen ausgefiihrt sind, die jeweils
an gegenuberliegenden Seitenflachen des Gehau-
ses (11) entspringen bzw. enden und die in Druck-
kammern (46a und 46b) des ersten Schaltventils
(12) einmiinden und daf sich die Arbeitsanschlis-
se (34, 35) anndhernd rechtwinklig zum Rick- bzw.
Zulauf (28, 30) an einer gemeinsamen Stirnseite
des Gehauses (11) befinden.

Impulsgesteuertes, pneumatisches 4/2-Wegeventil
nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, daR
dessen Gehause (11) scheibenférmig ausgebildet
ist und mittels benachbarten Ventilgehdusen zu ge-
meinsam mit Druckmittel ver- bzw. entsorgten Ven-
tilblécken verbindbar ist.

Impulsgesteuertes, pneumatisches 4/2-Wegeventil
nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daB in der Grundstellung des We-
geventils (10) die beiden Schaltventile (12, 13) der-
art gekoppelt sind, dal das erste Schaltventil (12)
den ersten Arbeitsanschluf? (34) zum Rucklauf (28)
entlastet und den Zulauf (30) absperrt, wahrend das
zweite Schaltventil (13) den zweiten Arbeitsan-
schluB® (35) mit dem Zulauf (30) verbindet und den
Rucklauf (28) sperrt und dal} diese Beschaltung
des Wegeventils (10) durch Steuerimpulse umkehr-
bar ist.

Claims

Pulse-controlled, pneumatic 4/2 directional valve
(10), in particular for driving a double-action con-
sumer, with a housing (11), which comprises be-
sides controlling connections at least a return pass
(28), two operating connections (34, 35) and a sup-
ply (30) and with a valve arrangement (12, 13),
which is switchable by means of driving pulses into
two bistable switching positions in which the oper-
ating connections (34, 35) are alternately connect-
ed to the supply (30) or to the return pass (28),
characterized in that the valve arrangement com-
prises two 3/2 on-off-valves (12, 13) which are
pneumatically connected to each other, wherein the
first 3/2 on-off-valve (12) is a bistable sliding valve
and the second 3/2 on-off-valve (13) is a monosta-
ble seat valve.

Pulse-controlled, pneumatic 4/2 directional valve
according to claim 1,

characterized in that the two 3/2 on-off-valves (12,
13) are respectively assigned to one of the operat-
ing connections (34, 35) of the directional valve (10)
and that the operating connection (34) assigned to
the first on-off-valve (12) is placed in parallel to the
controlling connection of the second on-off-valve
(13).
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3.

Pulse-controlled, pneumatic 4/2 directional valve
according to one of claims 1 or 2,

characterized in that the second on-off-valve (13)
comprises a pressure spring (48) which urges the
second on-off-valve (13) back into its basic position
after driving took place.

Pulse-controlled, pneumatic 4/2 directional valve
according to one of claims 1 to 3,

characterized in that the first on-off-valve (12) can
be driven externally.

Pulse-controlled, pneumatic 4/2 directional valve
according to one of claims 1 to 4,

characterized in that the two on-off-valves (12, 13)
are arranged side by side in recesses (18, 20) of
the housing (11) and that the two recesses (18, 20)
are extending essentially parallel to each other.

Pulse-controlled, pneumatic 4/2 directional valve
according to one of claims 1 to 5,

characterized in that the second on-off-valve (13)
is a flat seat valve.

Pulse-controlled, pneumatic 4/2 directional valve
according to one of claims 1 to 6,

characterized in that for the supply, respectively
for the unloading of the directional valve (10) with a
pressure medium, the at least one return pass (28)
and the supply (30) are realized as passage recess-
es which start respectively at side faces of the hous-
ing (11) which are opposite to each other and which
discharge in pressure chambers (46a and 46b) of
the first on-off-valve (12) and that the operating con-
nections (34, 35) are provided essentially perpen-
dicular to the return passage, respectively the sup-
ply (28, 30), at a common front face of the housing

(11).

Pulse-controlled, pneumatic 4/2 directional valve
according to claim 7,

characterized in that the housing (11) is discoidal
and is joinable by means of adjacent valve housings
to valve blocks which are commonly supplied and
unloaded with the pressure medium.

Pulse-controlled, pneumatic 4/2 directional valve
according to one of claims 1 to 8,

characterized in that, that in the basic position of
the directional valve (10), the two on-off-valves (12,
13) are coupled such that the first on-off-valve (12)
releases the first operating connection (34) to the
return pass (28) and shuts off the supply (30),
whereas the second on-off-valve (13) connects the
second operating connection (35) with the supply
(30) and shuts the return pass (28) off, and that this
switching of the directional valve (10) is reversible
by means of control pulses.
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Revendications

Distributeur pneumatique 4/2 voies (10) commandé
par impulsions,

destiné a piloter en particulier des utilisateurs a dou-
ble effet, comportant un boitier (11) qui outre des
raccordements de pilotage présente au moins un
retour (28), deux raccordements de travail (34, 35)
et une arrivée (30), et un arrangement de vannes
(12, 13), commutable par des impulsions de com-
mande en deux positions de commutation bista-
bles, dans lesquelles les raccordements de travail
(34, 35) sont reliés alternativement avec l'arrivée
(30) ou le retour (28), caractérisée en ce que l'ar-
rangement de vannes comprend deux vannes de
commande 3/2 (12, 13) reliées entre elles de ma-
niére pneumatique, la premiére vanne de comman-
de 3/2 (12) étant formée en tant que valve a tiroir
bistable et la deuxieme vanne de commande 3/2
(13) en tant que valve a siege monostable.

Distributeur pneumatique 4/2 voies commandé par
impulsions selon larevendication 1, caractérisé en
ce que les deux vannes de commande 3/2 (12, 13)
sont affectées chacune a I'un des raccordements
de travail (34, 35) du distributeur (10) et que le rac-
cordement de travail (34) affecté a la premiére van-
ne de commande (12) est branché en paralléle avec
le raccordement de commande de la deuxiéme van-
ne de commande (13).

Distributeur pneumatique 4/2 voies commandé par
impulsions selon I'une des revendications 1 ou 2,
caractérisé en ce que la deuxieme vanne de com-
mande (13) comprend un ressort de pression (48)
qui aprés réussite de la commande rameéne la
deuxiéme vanne de commande (13) en sa position
de base.

Distributeur pneumatique 4/2 voies commandé par
impulsions selon l'une des revendications 1 a 3, ca-
ractérisé en ce que la premiére vanne de comman-
de (12) peut étre pilotée de I'extérieur.

Distributeur pneumatique 4/2 voies commandeé par
impulsions selon |'une des revendications 1 a 4, ca-
ractérisé en ce que les deux vannes de commande
(12, 13) sont disposées l'une a c6té de I'autre dans
des creux (18, 20) du boitier (11) et que les deux
creux (18, 20) sont essentiellement paralléles entre
eux.

Distributeur pneumatique 4/2 voies commandé par
impulsions selon l'une des revendications 1 a 5, ca-
ractérisé en ce que la deuxiéme vanne de com-
mande (13) est formée en tant que vanne a siége
plat.
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7. Distributeur pneumatique 4/2 voies commandé par

impulsions selon I'une des revendications 1 a 6, ca-
ractérisé en ce que l'alimentation, respectivement,
la désalimentation du distributeur (10) en moyen de
pression avec au moins un retour (28) et l'arrivée
(30) sont réalisés en tant que creux de traversée
qui proviennent des, respectivement se terminent
aux faces latérales opposées du boitier (11) et qui
débouchent dans des chambres de pression (46a
et 46b) de la premiére vanne de commande (12) et
que les raccordements de travail (34, 35) sont si-
tués en une face avant commune du boitier (11) et
forment approximativement un angle droit avec le
retour, respectivement I'arrivée (28, 30).

Distributeur pneumatique 4/2 voies commandé par
impulsions selon la revendication 7, caractérisé en
ce que son boitier (11) est en forme de plaque et
peut se relier par les boitiers de vanne voisins aux
blocs de vannes alimentés, respectivement désali-
mentés ensemble en moyen de pression.

Distributeur pneumatique 4/2 voies commandé par
impulsions selon I'une des revendications 1 a 8, ca-
ractérisé en ce que, en la position de base du dis-
tributeur (10), les deux vannes de commande (12,
13) sont couplées entre elles de maniére telle que
la premiére vanne de commande (12) décharge
vers le retour (28) le premier raccordement de tra-
vail (34) et ferme l'arrivée (30) alors que la deuxié-
me vanne de commande (13) relie le deuxiéme rac-
cordement de travail (35) avec l'arrivée (30) et fer-
me le retour (28) et que ce mode de commutation
du distributeur (10) peut étre inversé par des impul-
sions de commande.



EP 1 042 616 B1

FIG.1 35 3l
| H " I lm Iﬂl I I'J
N \\\ =" \\
\\ — 7\ N\ '”\ 1
40 51a 50 51b 40
i\ sh BTI8.828 NN NN BN [
ni \( 7118 //
" L X 48
Br— ED =L = '

55 el k,—'_: LZC/
//\ : v VX //' /
TS NS 22 mzvﬂ/&z//g Nl

ZB~ v s/ ., ~~18
ﬂ= Z
~L } be=sy ! VAl S4—
3% T N REL 37
Ta |1 |26 [ 1hc 26b\\26c |24 | Tab
_ 18a
] =1 1 1 !
18a 8¢ 260 22 f DB/ N
10

FIG. 3 10 FIG. 2
3, 35 173
N ( / \ k 35\ 13

7D L 1T 36 37 ] 13 / 8
IR /
% 30 28 37 e ?4] T\
> T
307 28 307 26



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

